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	Charles Burney: Tagebuch einer musikalischen Reise – Dritter Band

	







Die besten Violinspieler in dieser Stadt, sind gegenwärtig: Joseph Strobach und Johann Galli am Schlosse, und Wenzel Braupner, welcher ein vortreflicher Solospieler ist. Der beste, eigentlich der einzige Violonschellspieler hieselbst, ist Hetes, und auf der Hoboe ist Stiestni vortreflich.

Seit langer Zeit sind hier keine Opern aufgeführt worden; hingegen spielt man hier wöchentlich dreymal deutsche und slavonische Komödien, welches das einzige Schauspiel ist, das man hier hat. Der Adel war itzt größtentheils auf dem Lande; doch im Winter sollen sie oftmals grosse Concerte in ihren Wohnungen und Palästen haben, welche mehrentheils von ihren eigenen Bedienten und Vasallen, die in den Landschulen die Musik erlernet haben, aufgeführt werden.

Ich verließ Prag den 17ten Sept. nach vielem Auffenthalte und Plackereyen, denen Reisende in fremden Ländern unterworfen sind. Zu Budin der dritten Poststation fand ich eine Musikschule, und hörte zwey arme Schüler in den Strassen, den einen auf der Harfe, den andern auf dem Triangel ziemlich gut spielen. Zu Lobeschütz ist gleichfalls eine musikalische Schule, welche von mehr als hundert Schülern beyderley Geschlechts besucht wird, wovon jeder der Lust hat, Musik lernet. Ich besah die kleine niedliche Kirche, welche
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